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,ĞŝůŝŐĂďĞŶĚ��ĚŝĞ�tĞŝŚŶĂĐŚƚĨĞŝĞƌƚĂŐĞ�ƵŶĚ�^ŝůǀĞƐƚĞƌ�ƐƚĞŚĞŶ�ǀŽƌ�ĚĞƌ�
dƺƌ�ʹ�'ĞůĞŐĞŶŚĞŝƚ��ŬƵƌǌ�ŝŶŶĞǌƵŚĂůƚĞŶ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞŶ�ŚĞŬƚŝƐĐŚĞŶ��ĞŝƚĞŶ��
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ŐĞŶ�^ĞŝƚĞŶ�ŶŽĐŚ�ŵĞŚƌ�sŝĞůƐĞŝƚŝŐŬĞŝƚ�ǀĞƌůĞŝŚĞŶ��EĞƵ�ƐŝŶĚ�ƵŶƚĞƌ�ĂŶ�
ĚĞƌĞŵ�ĚĂƐ��/ŶƚĞƌŶĞƚ��ŝůĚ�ĚĞƐ�DŽŶĂƚƐ���ĚĂƐ�ǁŝƌ�ĂƵƐ�ĚĞƌ�sŝĞůǌĂŚů�ĚĞƌ�
&ŽƌĞŶ�ƵŶĚ�&ŽƚŽ��ŽŵŵƵŶŝƚŝĞƐ�ĂƵƐǁćŚůĞŶ��ƐŽǁŝĞ�ĞŝŶ�ŚŝƐƚŽƌŝƐĐŚĞƐ�dĂ�
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ŐĞďƵĐŚ��ŝŶ�ĚĞŵ�DŽŶĂƚ�Ĩƺƌ�DŽŶĂƚ�ŝŶ��ĞŚŶ�:ĂŚƌĞƐ�^ĐŚƌŝƚƚĞŶ�ďĞƐŽŶ�
ĚĞƌĞ��ĂŚŶ��ƌĞŝŐŶŝƐƐĞ�ŶŽƚŝĞƌƚ�ƐŝŶĚ���ŝŶĞ�ŶĞƵĞ��ďƌƵŶĚƵŶŐ�ĚĞƌ�ZƵď�
ƌŝŬ�ďŝĞƚĞŶ�ďƌĞŝƚŐĞĨćĐŚĞƌƚĞ��ƺĐŚĞƌ��ƵŶĚ��s�����dŝƉƉƐ���ŝĞ�ǌǁĞŝƚĞ�
	ŶĚĞƌƵŶŐ�ďĞƚƌŝĨĨƚ�ĚŝĞ�ZƵďƌŝŬ�ϮϬ�&ƌĂŐĞŶ��ĚŝĞ�^ŝĞ�Ăď�ƐŽĨŽƌƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�
,ĞĨƚŵŝƚƚĞ�ĨŝŶĚĞŶ�ʹ�ǀĞƌďƵŶĚĞŶ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞŵ��ƵĨƌƵĨ�ǌƵŵ�DŝƚŵĂĐŚĞŶ��
DƂĐŚƚĞŶ�ĂƵĐŚ�^ŝĞ�ĞŝŶŵĂů�ZĞĚĞ�ƵŶĚ��ŶƚǁŽƌƚ�ďĞŝ�ĚĞŶ�ϮϬ�&ƌĂŐĞŶ�
ƐƚĞŚĞŶ���ĂŶŶ�ďĞǁĞƌďĞŶ�^ŝĞ�ƐŝĐŚ�ŐĂŶǌ�ĞŝŶĨĂĐŚ�ƉĞƌ���DĂŝů�ƵŶƚĞƌ�ƌĞ�
ĚĂŬƚŝŽŶΛĞŝƐĞŶďĂŚŶ�ũŽƵƌŶĂů�ĚĞ��&ƺƌ�ĚŝĞ�dĞŝůŶĂŚŵĞ�ƐŝŶĚ�ĞŝŶ�&ŽƚŽ��
ĚĂƐ�^ŝĞ�ƐĞůďƐƚ�ŵƂŐůŝĐŚƐƚ�ŝŵ��ŝƐĞŶďĂŚŶ�hŵĨĞůĚ�ǌĞŝŐƚ�;ũƉŐ��ĂƚĞŝ�
ƵŶŬŽŵƉƌŝŵŝĞƌƚ���ƵĨůƂƐƵŶŐ�ϯϬϬ�ĚƉŝ��'ƌƂƘĞ�ĐĂ��ϮϬϬϬ㍶ǆ㍶ϭϱϬϬ�WŝǆĞů���
ƵŶĚ�ĞŝŶĞ�ŬƵƌǌĞ�sŝƚĂ�ĞƌĨŽƌĚĞƌůŝĐŚ��ǁŝĞ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞƌ�ZƵďƌŝŬ�ƺďůŝĐŚ��tĞƌ�
ĚĞŶ�^ŝĞ�ĂƵƐŐĞǁćŚůƚ��ƐĞƚǌĞŶ�ǁŝƌ�ƵŶƐ�ŵŝƚ�/ŚŶĞŶ�ŝŶ�sĞƌďŝŶĚƵŶŐ�ƵŶĚ�
ƐĞŶĚĞŶ�/ŚŶĞŶ�ĚĞŶ�&ƌĂŐĞŶŬĂƚĂůŽŐ�ƐŽǁŝĞ�ǁĞŝƚĞƌĞ�,ŝŶǁĞŝƐĞ��ǁŝĞ�ǌƵƌ�
dĞǆƚůćŶŐĞ�ĚĞƌ��ŶƚǁŽƌƚĞŶ�
EƵŶ�ďůĞŝďƚ�ƵŶƐ�ŶƵƌ�ŶŽĐŚ��/ŚŶĞŶ�ĨƌŽŚĞ�tĞŝŚŶĂĐŚĞŶ��ďĞƐŝŶŶůŝĐŚĞ�
&ĞŝĞƌƚĂŐĞ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞŶ�ŐƵƚĞŶ�^ƚĂƌƚ�ŝŶƐ�ŶĞƵĞ�:ĂŚƌ�ǌƵ�ǁƺŶƐĐŚĞŶ�ʹ�ƐŽ�
ǁŝĞ�ŶĂƚƺƌůŝĐŚ�ǀŝĞů�sĞƌŐŶƺŐĞŶ�ďĞŝ�ĚĞƌ�>ĞŬƚƺƌĞ�ĚŝĞƐĞƌ��ƵƐŐĂďĞ�

Ihre EJ-Redaktion

26
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die Trasse der 900-Millimeter-Schmalspur-
bahn bis zum Alexandrinenplatz mitten 
auf der Straße. Ist in der Goethestraße mit 
dem gleichnamigen Haltepunkt für alle Ver-
kehrsteilnehmer noch reichlich Platz, wird 
es nach der Kreuzung mit der Severinstra-
ße und der Straße Am Markt ziemlich eng, 
wenn es durch die Doberaner Hauptein-
kaufsstraße geht. 

Schon leicht verspätet dampfte also da-
mals der Zug vorschriftsmäßig bimmelnd 
und mit zehn Stundenkilometern durch 
die engste Stelle der Mollistraße, um weni-
ge Meter hinter dem gefühlt schon seit Ur-
zeiten existierenden Friseursalon im Schnee 
stecken zu bleiben! Zwei dezente Anläufe 
mit dem Zug am Haken führten zu kei-
nem befriedigenden 
Ergebnis, so dass die 
Lok erst einmal die 
ganzen Fuhre zum 
Haltepunkt Goethe-
straße zurückzudrücken und abzukuppeln 
hatte. Wenig später tauchte die Lokomoti-
ve aus Verkehrssicherheitsgründen alleine 
wieder auf, um unter großer Anteilnahme 
der Bevölkerung durch stetiges Hin- und 
Herfahren den Weg langsam, aber sicher 

A
ls ewig Gestriger und der Traditi-
on Verbundener hatte ich es mir 
nach der Wende angewöhnt, mit 
Gleichgesinnten den Silvestertag 

tagsüber bei der Harzquerbahn oder beim 
Molli zu verbringen. So ging es auch an je-
nem 31. Dezember vor gut elf Jahren nach 
Bad Doberan. Da die Zeit zwischen den Fei-
ertagen von vielen Touristen genutzt wird, 
das Reizklima der Ostsee zu genießen, fah-
ren die Züge auch heute noch zwischen 
Weihnachten und Neujahr tagsüber in ei-
nem verstärkten Fahrplan – ähnlich dem 
Sommerfahrplan, so dass sie bis zum Son-
nenuntergang im Stundentakt, mit Kreu-
zung in Heiligendamm, abzulichten sind. 
Und dankenswerterweise fährt der letzte 
Zug so, dass man aus Hamburg kommend 
bis zum Jahreswechsel problemlos wieder 
zuhause bei der Familie oder den Freun-
den sein kann.

Sonst meist umweltunfreundlich mit 
dem Auto angereist, fasste Stefan dieses 
Mal den klugen Entschluss, unsere tradi-
tionelle Jahresendausfahrt wegen der zu 
erwartenden Wetterlage mit der Bahn zu 
machen. Die fährt zwar nicht mehr bei je-
dem Wetter zuverlässig, aber bei ein wenig 

Schnee, der in Norddeutschland gleich als 
Schneekatastrophe klassifizierte wird, deut-
lich schneller und ungleich sicherer, als es 
im Auto der Fall wäre. So machten wir uns 
mit Meckpomm-Ticket und Schlitten früh-
morgens auf den Weg von Hamburg nach 
Bad Doberan. Unsere Reisegruppe war die-
ses Mal recht international. Neben einem 
Schwaben und diversen Hamburgern waren 
auch noch ein Georgier und ein Chinese in 
Sommerhalbschuhen mit von der Partie, die 
so die Chance hatten, mal einen richtigen 
Winter mit all seinen Nebenwirkungen er-
leben zu können.

Rechtzeitig zum ersten Zug aus Küh-
lungsborn stapften wir nach der pünktli-
chen Ankunft in Bad Doberan durch den 
frisch gefallenen Schnee zur ehemaligen 
Ernst-Thälmann-Straße, inzwischen sin-
nigerweise Mollistraße genannt – in Er-
wartung des ersten Zuges des Tages. Dieser 
Teil der Strecke ist nicht nur deutschland-
weit einmalig, sondern für mich auch der 
attraktivste der gut 15 Kilometer langen 
Schmalspurbahn von Kühlungsborn-West 
über Heiligendamm nach Bad Doberan. 
Nach dem Verlassen der herrlichen Linden-
allee am Ortsrand von Bad Doberan verläuft 

Der Tag, an dem
der Molli stillstand

Ein Silvester-Erlebnis in Bad Doberan

TEXT UND FOTOS: ARMIN SCHMOLINSKE

^ŝůǀĞƐƚĞƌ�ϮϬϬϱ�ŝŶ�ĚĞƌ��ĂĚ��ŽďĞƌĂŶĞƌ�DŽůůŝƐƚƌĂƘĞ���ĂŵƉĨǁŽůŬĞŶ�ŬƺŶĚŝŐĞŶ�ĚĞŶ�ĞƌƐƚĞŶ��ƵŐ�ĚĞƐ�dĂŐĞƐ�ĂŶ��dĂƉĨĞƌ�ƵŶĚ㍶ŚĂůďǁĞŐƐ�ƉƺŶŬƚůŝĐŚ�ƐŽǁŝĞ�

;ŶŽĐŚ��ŐćŶǌůŝĐŚ�ƵŶďĞĂĐŚƚĞƚ�ǀŽŶ�ĚĞŶ��ŝŶŚĞŝŵŝƐĐŚĞŶ�ŬćŵƉĨƚ�Ğƌ�ƐŝĐŚ�ǀŽƌĂŶ���ŽĐŚ�ĚĂŶŶ㍶�ŶĚĞ�ŝŵ�'ĞůćŶĚĞ­�:Ğƚǌƚ�ďĞŵĞƌŬĞŶ㍶���

/ÃÖÙ�ÝÝ ®ÊÄ�Ä

^ƚĞĐŬĞŶ�ŐĞďůŝĞďĞŶ��

EŝĐŚƚƐ�ŐĞŚƚ�ŵĞŚƌ�ʹ

ĂƵƘĞƌ�ĚĞŵ��ƵŐĨƺŚƌĞƌ�

�ĂŵŝůůŽ�,Žůǌ㍶���
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���㍶ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�WĂƐƐĂŶƚĞŶ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�'ĞŚǁĞŐĞŶ��ĚĂƐƐ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�DŽůůŝ�ĞƚǁĂƐ�ŶŝĐŚƚ�Ɛƚŝŵŵƚ��ZƺĐŬǁćƌƚƐ�ŝƐƚ�ĂŶŐĞƐĂŐƚ��Ƶŵ�ĞƌƐƚŵĂů�ĚŝĞ�tĂŐĞŶ

ĂďǌƵƐƚĞůůĞŶ�ƵŶĚ�ĚĂŶŶ�ŽŚŶĞ��ƵŐ�ǀŽƌǁćƌƚƐ�ŝŶƐ�'ĞǁƺŚů��Ƶŵ�ĚĞŶ�^ĐŚŶĞĞ�ǀŽŶ�ĚĞŶ�^ĐŚŝĞŶĞŶ�ĂďǌƵƌćƵŵĞŶ�



6     EISENBAHN-JOURNAL  1/2017

EĂĐŚ�ŵĞŚƌŵĂůŝŐĞŶ�^ĐŚŶĞĞƌćƵŵ�DĂŶƂǀĞƌŶ�ĚĞƌ�ဓဓ�ϮϯϮϮ�ဒ�ǀŽƌ��ƵŶĚ�ƌƺĐŬǁćƌƚƐ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ�,ĂƵƉƚŐĞƐĐŚćĨƚƐƐƚƌĂƘĞ�ŝƐƚ�ĞƐ�ŐĞƐĐŚĂĨĨƚ��:Ğƚǌƚ㍶ŐĞŚƚ�ĞƐ�

ŶŽĐŚ�ĞŝŶŵĂů�ǌƵƌƺĐŬ��Ƶŵ�ĚŝĞ�tĂŐĞŶ�ǁŝĞĚĞƌ�ǌƵ�ŚŽůĞŶ��Ƶŵ�ĚĂŶŶ�ĞŶĚůŝĐŚ�ǁĞŝƚĞƌ�ŐĞŶ��ŽďĞƌĂŶĞƌ��,ĂƵƉƚďĂŚŶŚŽĨ �ǌƵ�ĚĂŵƉĨĞŶ­

freizufahren. Fotografisch wurde es jetzt 
auch noch attraktiver, da inzwischen auch 
noch die Weihnachtsbeleuchtung der Mol-
listraße angeschaltet war. Bei der Lokomo-
tive allerdings blieb – „mollitraditionsge-
mäß“ – das Dreispitzlicht ausgeschaltet. 
Nach einer knappen Stunde konnte die 
„Große“, wie wir die 1D1-Kuppler des Mol-
li untereinander bezeichnen, dann auch mit 
dem ersten Teil des Zuges gen Doberaner 
„Hauptbahnhof “ dampfen.

Was wurde dem schienengebundenen, 
über vierzig Tonnen schweren Fahrzeug bei 
läppischen fünf bis zehn Zentimeter Schnee 
auf der Straße zum Verhängnis? Nicht, wie 
ich vorurteilsbehaftet vermutet hatte, der 
vom Autoverkehr in der Spurrille festgefah-
rene Schnee, denn ganz nach der deutschen 
Philosophie, dass das Auto Vorrang hat, darf 
man auch weiterhin trotz breiterer Autos und 
viel mehr Verkehr in der 
Mollistraße mit dem Auto 
fahren. Hauptursache 
war vielmehr die Kehr-
woche, pardon die Wege-
räumpflicht gewesen, wie 
mich nicht nur in diesem 
Punkt der Betriebslei-
ter der Mecklenburgischen Bäderbahn, Jan 
Mehling, aufklärte. Da der Molli verständ-
licherweise nur mit Schrittgeschwindigkeit 
durch die Stadt fahren darf, hat die Lok keine 
Chance, mit dem Spurkranz den Schnee aus 
der Spurrille zu verdrängen und bleibt so un-
weigerlich stecken. Und die Anwohner sor-
gen mit dem Freiräumen ihres Gehwegab-
schnittes auch noch für zusätzlichen Schnee 
auf dem Schienenweg. Dürfte die 99 2322-8 
mit Karacho durch den Schnee fahren, wäre 
ein Durchkommen überhaupt kein Problem, 
denn sie ist, neben der 99  6001, mit einer 
Höchstgeschwindigkeit von 50 Stundenki-
lometern eine der schnellsten Schmalspur-
lokomotiven Deutschlands. Aber so wur-
den wir um ein eindrucksvolles und bis dato 
einmaliges Erlebnis reicher, und das auch 
noch am letzten Tag des Jahres 2005. Und 
zum Silvesterschmaus waren wir alle wie-
der zuhause.

Hier noch ein kleiner Nachtrag für die 
Technologen unter den Lesern: Nach der 
letzten, noch zur Reichsbahnzeit in den 
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ein Betonrohr) im Jahr 1996 verschwanden 
die Platten und die Straße sollte histori-
sches Kopfsteinpflaster erhalten. Um hier 
die Spurrille herzustellen, wurde eine Bei-
schiene an die S49 angeschraubt. 

Die Culin’sche Schiene wurde, wie der 
Name schon sagt, von dem Ingenieur Gus-
tav Amadeus Andreas Culin entwickelt, der 
1870 als 18-jähriger Ingenieurassistent bei 
der Pferde-Eisenbahn-Gesellschaft in Ham-

1980er Jahren erfolgten Sanierung der Stre-
cke wurden in der Ernst-Thälmann-Straße 
keine Culin’schen beziehungsweise Phö-
nixschienen verlegt, sondern ganz normale 
S49-Schienen. Die Fläche dazwischen wur-
de mit Stahlrahmenplatten ausgelegt, ein 
Zwischenraum bildete jeweils die Rille für 
den Spurkranz. Bei der Sanierung der Stra-
ße (einschließlich Ersatz des Ziegelmauer-
gewölbes des Baches unter dem Gleis durch 

burg unter seinem Vater Johann Andreas Cu-
lin seine berufliche Karriere begonnen hatte. 
Einzig das Hüttenwerk Phönix in Ruhrort 
sah sich 1879 in der Lage, die von ihm ent-
wickelte einteilige Straßenbahnrillenschie-
ne zu walzen; alle anderen deutschen Eisen-
walzwerke behaupteten, solch eine Schiene 
herzustellen, sei unmöglich. Seine Karriere 
beendete Culin als Oberingenieur der Ham-
burger Hochbahn Aktiengesellschaft. ☐
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Wenn dies die Hölle ist, möchten 

wir nie in den Himmel: Am 27. April 

2013 regnete es Feuer in der Schla-

ckengrube des DB Museums in 

Koblenz-Lützel. Der Teufel hieß 

01 118 und spie seine Hinter-

lassenschaften in die diabolisch 

gefärbte Unterwelt. Entnommen 

der Netzseite www.bahn.lochris.de 

(Christians Eisenbahnseite).
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Die Inbetriebnahme des nördlichen Abschnitts der Aartalbahn zwischen Diez und Hahnstätten wird sich 

vermutlich weiter verschieben. Die vierte Nutzen-Kosten-Untersuchung (NKU) mit einem positiven Er-

gebnis für eine Reaktivierung der Aartalbahn war bereits im Sommer 2016 die Grundlage für eine Ent-

scheidung des für den Schienenpersonennahverkehr im nördlichen Rheinland-Pfalz zuständigen Zweck-

verbands. Dieser hatte einstimmig entschieden, dass eine Reaktivierung erfolgen soll. Verzichtet wurde 

dagegen auf die Reaktivierung des rund 1,7 Kilometer längeren Abschnitts bis nach Zollhaus, da man 

nicht auf den Haltepunkt in Freiendiez verzich-

ten und einen stabilen Stundentakt ermöglichen 

wolle. Doch bis heute konnte das beauftragte 

Planungsbüro PTV die nach einem standardisier-

ten Verfahren erstellte Untersuchung nicht der 

Öffentlichkeit vorstellen und Fragen von Bürgern 

und der regionalen Politik beantworten. Statt-

dessen wurden die Unterlagen dem Landesrech-

nungshof mit Sitz in Speyer übergeben. Noch ist 

unklar, ob der Landesrechnungshof ergänzende 

Überprüfungen durch zusätzliche Planungsbüros 

vornehmen lässt und zu welchem Zeitpunkt eine 

abschließende Beurteilung vorliegt.  JS

In Rheinland-Pfalz geht ein weiteres Reakti-

vierungsprojekt auf der Schiene voran. Für die 

beabsichtigte Wiederaufnahme des Personen-

verkehrs auf der nur von Güterzügen genutz-

ten Weststrecke in Trier fand kürzlich eine aus-

führliche Bürgerinformation statt. Auf der rund 

14 Kilometer langen und 1983 für den Perso-

nenverkehr stillgelegten zweigleisigen Strecke 

sollen fünf Stationen, zwei Brücken und rund 

2,1 Kilometer Gleise neu entstehen. Die Kosten 

für die Maßnahme werden auf rund 45 Milli-

onen Euro geschätzt. Nach dem Ende der Ent-

wurfsplanung soll das Planfeststellungsverfah-

ren bis Ende 2018 erfolgen; bei einem Baube-

ginn Anfang 2019 wird mit der Inbetriebnahme 

Ende 2020 gerechnet. Zukünftig sollen zwei 

Regionallinien die Strecke bedienen: die RB 83 

täglich, außer an Sonn- und Feiertagen, zwi-

schen Wittlich und Luxemburg sowie die RB 84 

von Trier-Hafenstraße nach Konz bzw. Saarbrü-

cken an allen Tagen.  JS

Die unter dem Markennamen „alex“ bekann-

ten Regionalverkehre auf den nachfolgenden 

Strecken werden ab 10. Dezember 2017 von der 

„Länderbahn GmbH DLB“ betrieben. Los Nord 

umfasst die Strecken München Hbf – Regens-

burg Hbf – Schwandorf – Hof Hbf sowie Mün-

chen Hbf – Regensburg Hbf – Schwandorf – 

Furth im Wald, Los Süd die Linien München Hbf 

– Kempten (Allgäu) Hbf – Immenstadt – Lindau 

Hbf sowie München Hbf – Kempten (Allgäu) Hbf 

Lokführerin Barbara Pirch, Inhaberin des Eisenbahnverkehrsunternehmens „Rail 4U“

Im Rahmen eines neuartigen modularen Fahr-

zeuggrundkonzeptes der Firma Plasser & Theu-

rer für Tunnelinspektion und Gleisarbeiten – 

das so genannte Multifunktionale Instandhal-

tungsfahrzeug für die Schieneninfrastruktur 

(MISS) – hat die DB jüngst ein neues Tunnelin-

spektionsfahrzeug (MISS-TIF) zur regelmäßigen 

Kontrolle ihrer rund 700 Tunnel in Deutschland 

erhalten, welches zurzeit im Probebetrieb ein-

gesetzt wird. Die ersten drei „MISS“-Züge in 

Messzug-Ausführung wurden in 2014 geliefert 

und befinden sich seitdem im Regelbetrieb. Die 

Auslieferungen weiterer elf MISS-Inspektions- 

und Instandhaltungsfahrzeuge laufen seit Juli 

2016 und sind bis November 2017 geplant. Mit 

den „MISS-TIF“ werden die Baureihen 705 und 

709 aus den 1990er Jahren ersetzt. Wesent-

liche technische Merkmale sind eine Höchst-

geschwindigkeit von 140 Stundenkilometern 

bei einem Fahrzeuggewicht von 78 Tonnen, 

modernste Fahrzeugdiagnose, Motoren- und 

Abgastechnik sowie die Vorrüstung für ETCS. 

Auf der Basis von „MISS“ werden insgesamt 45 

Fahrzeuge im Wert von 138 Millionen Euro bis 

zum Jahr 2020 realisiert.  JS
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heißt das 

neue Tunnel-

inspektions-

fahrzeug der 
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»Ich habe keine Angst vor öligen Händen«

Die rheinland-pfälzische Landesregierung will wieder einmal den Güterzugverkehr komplett aus dem 

Mittelrheintal verbannen. Das hat Verkehrsminister Volker Wissing (FDP) „klargestellt“. Auf verbesser-

te Technik zu setzen, reiche nicht aus. Und er werde nicht akzeptieren, dass eine Transitstrecke durch 

Europa zur gesundheitlichen Belastung für Rheinland-Pfälzer wird: „Wir wollen dort auch Tourismus ha-

ben, wir wollen Lebensqualität haben und vor allem haben wir den klaren Auftrag, die Gesundheit der 

Bevölkerung zu gewährleisten.“ Wissing hatte Bundesverkehrsminister Dobrindt erklärt, dass ihm die 

EU-Strategie nicht ausreiche, bis 2026 leise Brem-

sen und moderne Waggontechnik verbindlich zu 

machen. Ergänzend müsse in einer Doppelstrate-

gie die Planung für eine Alternativtrasse aufge-

nommen werden. Hierzu gebe es den Vorschlag 

einer Streckenführung von Bad Augustin bei Bonn 

über Westerwald und Taunus nach Mainz-Bischofs-

heim, in Maximalausführung als Basistunnel mit 

rund 120 (!) Kilometer Länge. Die Landesregie-

rung hatte sich zuletzt enttäuscht darüber gezeigt, 

dass im Bundesverkehrswegeplan 2030 eine solche 

oder ähnliche Alternativtrasse für den Güterver-

kehr nicht in den vordringlichen Bedarf aufgenom-

men wurde.  JS
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Es war einmal im Aartal: 515 im Bahnhof Flacht.
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– Immenstadt – Oberstdorf. Die Bayerische Ei-

senbahngesellschaft (BEG), die seit 20 Jahren 

den Schienenpersonennahverkehr in Bayern 

plant, finanziert und kontrolliert, hatte der Län-

derbahn GmbH DLB nach einer europaweiten 

öffentlichen Ausschreibung am 29. Juni 2016 

den endgültigen Zuschlag erteilt. Die Verträge 

beginnen einheitlich im Dezember 2017 und 

laufen bis Dezember 2022 (Los Nord) bzw. De-

zember 2020 (Los Süd).  JS
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26. September 1976 hatte unsere 

Vorgängerzeitschrift M+F Journal 

seinerzeit berichtet und dem 

Spektakel in Neuenmarkt-Wirsberg 

sogar das Titelbild gewidmet.
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Januar 1957: Mit der Eingliederung des Saar-

landes in die Bundesrepublik Deutschland wird 

gemäß dem Saarvertrag das Unternehmen 

„Eisenbahnen des Saarlandes“ (EdS) in die DB 

überführt + + + Seit der Wiedereröffnung des 

Verkehrsmuseums Nürnberg nach dem Kriege 

haben hunderttausend Besucher diese Insti-

tution besucht + + + Mit der Stationierung von 

V 60 103 beginnt beim Bw Kornwestheim die 

Diesellokunterhaltung, bis 1962 wächst der 

V 60-Bestand auf 26 Stück

Januar 1967: Bundeskanzler Dr. Kurt Georg 

Kiesinger erledigt seine Regierungsgeschäfte 

bis zu seinem Umzug in die Bundeshauptstadt 

Bonn in Sonderwagen der DB zwischen seinem 

Wohnort Tübingen und Bonn + + + Im Ausbes-

serungswerk Nürnberg wird mit der V 160 105 

die 2000. nach dem Kriege an die DB geliefer-

te Diesellokomotive übergeben + + + Auf der 

Oberallertalbahn Celle – Gifhorn Stadt wird der 

Abschnitt Langlingen – Flettmar am 1. Januar 

wegen schadhaftem Oberbau auf unbestimmte 

Zeit für den Zugverkehr gesperrt (eine durch-

gehende Wiederaufnahme des Zugbetriebes 

sollte erst am 27. September 1970 erfolgen)

Januar 1977: Neben der fast abgeschlosse-

nen Ausmusterung von Dampflokomotiven 

beginnt auch die Abstellung von Altbau-Elek-

trolokomotiven der Baureihen 116, 117, 118, 

119, 144 und 194 sowie der E 10-Vorserienloks 

+ + + Mit dem Einsatz der neuen sechsachsi-

gen Großraum-Güterwagen der Bauart Fad 150 

werden erstmals Züge mit einem Bruttoge-

wicht von rund 5300 Tonnen gefahren + + + In 

der DB-Versuchsanstalt Minden geht ein rech-

nergesteuerter Prüfstand für Radsatzlager in 

Betrieb, dort können Geschwindigkeiten bis zu 

400 km/h simuliert werden

Januar 1987: Nach 15 Jahren Entwicklung und 

Testbetrieb wird die erste von 60 Serienloks 

der Baureihe 120.1 an die DB übergeben + + + 

Der DB-Vorstandsvorsitzende Dr. Reiner Gohlke 

wird für die nächsten zwei Jahre zum Präsiden-

ten des Internationalen Eisenbahnverbandes 

(UIC) gewählt + + + In München und Berlin wird 

beim Kauf von Fahrkarten versuchsweise der 

bargeldlose Zahlungsverkehr mit Scheckkarten 

eingeführt + + + Alle Einsätze von DB-Triebfahr-

zeugen werden mit Hilfe der Datenverarbei-

tung erfasst, um ein umfassendes „Zugförde-

rungs-Informations-System“ zu entwickeln

Januar 1997: Das Eisenbahn-Bundesamt berei-

tet die Zulassung für die neue Drehstrom-E-Lok 

der Baureihe 101 vor; 145 Maschinen rollen 

von 1997 bis 1999 auf das Streckennetz

Januar 2007: Die DB AG kündigt an, dass von 

2400 Bahnhöfen mit Empfangsgebäude nur 

noch etwa 600 wirtschaftlich zu betreiben sei-

en und versichert, auch ohne Empfangsgebäu-

de angemessenen Service bieten zu können  JS
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enmarkt-Wirsberg hinauf nach Marktschorgast, 
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tember 1976 zu erinnern. 

Rund 1200 Passagiere fuhren damals mit einem 

von 01 1066 bespannten Sonderzug von Stutt-

gart nach Neuenmarkt-Wirsberg. Dort konn-

ten auch die kurz zuvor von 41 018 überführten 

Dampflokomotiven 01 164, 10 001 und 93 526 

besichtigt werden. Nach Eintreffen des Son-

derzugs setzte sich 41 018 vor den 14-Wagen-

Zug, um diesen mit Schlusslok 01 1066 Richtung 

Marktschorgast über die Schiefe Ebene zu beför-

dern. Jedoch sah die damalige Fahrplananord-

nung nicht vor, dass 01 1066 dabei als Schub-

lok fungiert. 41 018 kämpfte sich sodann mit 

den 14 Reisezugwagen und 

dem Leergewicht der 01.10 in 

Schrittgeschwindigkeit die bis 

zu 25 Promille starke Steigung 

der Schiefen Ebene hinauf. 

Ein optisches und akustisches 

Spektakel, das allerdings bei 

Kilometer 78,9 am Block Streit-

mühle sein Ende nahm. Trotz 

mehrmaliger Anfahrtsversuche 

gab es kein Weiterkommen für 

Und so sah eine Doppelseite 

des Berichts im M+F-Journal 
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Rollout der ersten 120.1 im Januar 1987.
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